
Lange Schlangen und ein einsamer Sieger 

D
er Radfahrer Jean-Marie Mathieu
hat den Alleingang von Oliver
Späth aus nächster Nähe miterlebt.

Der Waiblinger bildete mit zwei anderen
die strampelnde Vorhut für das Rekord-
Teilnehmerfeld beim 44. Stettener Volks-
lauf am Samstag. Er war ganz nah dran, als
sich der Läufer vom Team Lutzen bei Kilo-
meter fünf vom Rest des Feldes absetzte
und nach 35:39 Minuten mit einer halben
Minute Vorsprung vor dem Zweitplatzier-
ten Manuel Hekel (Team AR Sport) ins Ziel
kam. Michael Huy, der Lokalmatador von
der LG Kernen und Titelverteidiger, konnte
nicht mithalten. Er wurde in der Zeit von
37:40 Minuten Vierter. Wenig später war 
auch Urs Femerling vom TSV Schmiden auf
dem Sportplatz des TV Stetten angekom-
men – als Siebtschnellster in 39:30 Minu-

ten. Schnellste Frau war Melanie Altenbeck
aus Nufringen, die 42:18 Minuten benötigte.

Mit insgesamt 572 Teilnehmern ver-
zeichneten die Organisatoren einen neuen
Rekord. „Einige unserer älteren Helfer, die
schon seit Jahrzehnten dabei sind, sagen,
so viele waren es noch nie“, sagte Walter
Linsenmaier, bei dem stets die Fäden für
die Laufveranstaltung zusammengehen.
Viele hatte das schöne Wetter gelockt. Bei
der Nachmeldung gab es lange Schlangen.
Allein die Fünf-Kilometer-Strecke, die zum
zweiten Mal angeboten wurde, nahmen 
sich 127 Läufer vor, gar 297 gingen die dop-
pelte Distanz an. Gefreut hat Walter Lin-
senmaier auch die große Teilnehmerzahl
beim 1,5 Kilometer langen Schülerlauf. 

101 Mädchen und Jungen der Jahrgänge
2001 und jünger wurden gezählt. Schnellste

war Celine Goldmann, Jahrgang 2002, von
der LG Kernen, in 5:59,9 Minuten vor Maik
Scharly, Jahrgang 2005, aus Rommelshau-
sen, der 6:05,2 Minuten benötigte. Die Sie-
gerin nutzte die Kurzstrecke nur zum Auf-
wärmen. Celine Goldmann startete dann
noch über fünf Kilometer und lief in 52:13,4 
Minuten auf Rang 118. Der Sieger des Laufs
ist fast 40 Jahre älter als sie. Abdevaoler 
Moutsi vom Team Asyl Kernen ist Jahrgang 
1963 und gewann in 18:44,8 Minuten.

Bevor Jean-Marie Mathieu aufs Rad stieg,
hatte er Oliver Späth, Jahrgang 1991, und
den 13 Jahre älteren Michael Huy einträch-
tig nebeneinander in der ersten Startreihe
stehen sehen. Auf der ersten Runde über die 
Seemühle und hügeliges Gelände nach 
Strümpfelbach und zurück durch die Wein-
berge blieben sie zusammen. Bis zur Hälfte
der Strecke tummelten sich allerdings noch
viele Fünf-Kilometer-Läufer an der Spitze,
dort, wo sich auch Oliver Späth und Michael
Huy in Sichtweite zueinander aufhielten. 
Jean-Marie Mathieu radelte in Sichtweite.

Nachdem ein Teil der Läufer nach fünf
Kilometern ins Ziel kam, hat Oliver Späth 
den Platz, den das sich lichtende Feld bot,
genutzt. Er ist an Michael Huy und anderen
Mitläufern vorbei- und ziemlich schnell
auch davongezogen. Oliver Späth hat sich
fast mühelos von seinen Konkurrenten ge-
löst. Jean-Marie Mathieu warf auf seinem
Velo immer wieder einen Blick zurück über
die Schulter und sah, wie der Vorsprung von
Oliver Späth wuchs. „Das sah vom Rad aus
alles sehr komfortabel und souverän aus.“

Sehr süß sah die riesige Torte aus, die es
als Sonderpreis für die größte Teilnehmer-
gruppe, das Alexander-Stift gab, das mit fast
70 sportlichen Mitarbeitern in Stetten ange-
treten war. Die Trophäe des erstmals ausge-
tragenen Kerner Cups wird erst am 13. Sep-
tember beim Schurwaldlauf vergeben, denn
der zählt ebenso wie der Stettener Volkslauf
zur Wertung. Die schnellsten drei Läufer je-
der Mannschaft werden gewertet, und nach
dem ersten Lauf liegt das Team Asyl Kernen
vor den Männern desWeinguts Karl Haidle.

Leichtathletik Oliver Späth eilt beim 44. Stettener Volkslauf allen 
davon. Michael Huy (LG Kernen) wird Vierter. Von Eva Herschmann

Zum Startschuss bei bestem Wetter vor dem Stettener Freibad sind die Teilnehmer des Zehn- und des Fünf-Kilometer-Wettbewerbs beieinander. Foto: Eva Herschmann

F
ür gewöhnlich ist mit dem letzten
Spieltag die Saison auch vorbei. Die
dritte Mannschaft der Volleyballer

des SV Fellbach kommt gern erst später
zum Schluss – und schon mal noch später 
ans Ziel. Im Vorjahr scheiterte der Verbund
um den Trainer Alexander Neu als Landes-
liga-Zweiter zwar in der Relegationsrunde 
an der TG Nürtingen, die ihren Platz in der
Oberliga behaupten konnte. Doch der zwei-
te Platz bei der Zusatzschicht im April, vor
dem SC Weiler/Fils, sollte sich im Mai noch
als wertvoll erweisen. Weil der VfB Ulm 
sein Team nach dem Abstieg aus der Regio-
nalliga gleich in die Landesliga zurückzog,
durfte der SV Fellbach III als erster Nach-
rücker doch nach in die Oberliga. 

Jetzt, neun Tage nach der Saison und
einer 0:3-Niederlage gegen die TG Nürtin-
gen, schaut die dritte Vertretung der SVF-
Schlagmänner wieder einer Verlängerung
entgegen. Trotz einer desaströsen Rückse-
rie mit null Punkten bekommt sie noch die
Chance auf den Verbleib in der Oberliga.
Die Fellbacher sind zwar auf den vorletzten
Tabellenplatz zurückgefallen. Doch der Ab-
stiegsplatz ist diesmal gar keiner, weil die
Stützpunktmannschaft aus Friedrichsha-
fen außer Konkurrenz – als sechstbester 
Mitbewerber – im Zehnerfeld mitmischt.
Es darf daher einer mehr sein in der Klasse.
Deshalb steigt lediglich der Letzte PSV
Reutlingen direkt ab. Der SV Fellbach III
rückt mal wieder in die Relegation. Am
kommenden Samstag (10.30 Uhr, Gold-
berg-Gymnasium) geht es in Sindelfingen
darum, den Oberliga-Platz zu verteidigen: 
gegen die Landesligisten VfL Sindelfingen
und TTV Dettingen/Teck. Die Fellbacher
wollen die Gelegenheit nutzen. Diego Ron-
coni, Trainer der Zweitliga-Akteure und
Sportlicher Leiter beim SVF, betreut nach 
Absprache mit Alexander Neu das Team
vor und bei dem Relegationsturnier. „Wir
versprechen uns einen Motivationsschub“,
sagt Diego Ronconi, der sich zuversichtlich
zeigt: „Wir werden das schaffen.“ 

Und wieder eine 
Zusatzschicht
Volleyball Diego Ronconi will mit 
dem SVF III den Oberliga-Platz 
behaupten. Von Thomas Rennet
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